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Saalfeldener
Nachrichten

SALZBURGER WOCHE SPEZIAL 04 // 12. FEBRUAR 2016

Das Theater ecce brillierte mit der Bearbeitung einen russischen Märchens
im Circuszelt in Leogang – lesen Sie mehr zur Premiere auf der Seite 6.

.

Der „Feuervogel“
ist erfolgreich gelandet

Zu Tourismus und
Raumplanung
SAALFELDEN. Die Pinzgauer Initi-
ative der Architekten und Ingeni-
eurkonsulenten, die HTL Saalfel-
den und die Initiative Architektur
laden am Donnerstag, 25. Febru-
ar, zu Podiumsdiskussion „Archi-
tektur, Tourismus und Raumpla-
nung – Bauen mit Qualität“ (18
Uhr, HTL Saalfelden).

Der Feuervogel
„fliegt“ noch den
ganzen Februar
im Circuszelt in
Leogang.

BILD: SALE
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(Obere) Stadt
im Umbruch

Eine Stadt im Wandel: Im
Team berichten wir uns
schier täglich gegenseitig,

was sich in Saalfelden verän-
dert. Und das ist einiges: Eröff-
nungen, Umbauten, Verschö-
nerungen und neue Aktionen.
Zugegeben hatte ich ja ein we-
nig Angst vor dem Workshop I
zur Umsetzung des Master-
plans in der Oberen Loferer-
straße. Durch die zeitliche Ver-
schiebung auf 2017 befürchte-
te ich Widerstand seitens der
Eigentümer und der Wirt-
schaft. Doch weit gefehlt: die
Stimmung beim Workshop
war kritisch, aber produktiv
und positiv. Es wurden tolle
Ideen eingebracht, gemeinsam
tüftelte man an den „Must-ha-
ves“, die man gerne umsetzen
würde. Alle ziehen in der Obe-
ren Stadt an einem Strang,
man ist bemüht, dieses Quar-
tier mit vereinten Kräften in
den Vordergrund zu rücken.

W ir freuen uns auf
weitere Workshops,
innovative Ideen, ei-

nen reibungslosen Ablauf und
ein Ende, das dem geplanten
Zeitplan entspricht. Und am
meisten freue ich mich auf
den ersten Cappuccino, den
ich mit meinem Team in der
Sonne genießen darf, während
das neue Flair auf uns wirkt
und wir in Gedanken schon
über das nächste Quartier
nachdenken.

Bilton ist für Staatspreis
Innovation nominiert
SAALFELDEN. Wissenschafts-,
Forschungs- und Wirtschaftsmi-
nister Reinhold Mitterlehner
(ÖVP) verleiht am Dienstag, dem
29. März, den Staatspreis Innova-
tion an Österreichs innovativstes
Unternehmen.

Aus den insgesamt 524 Projek-
ten, die sich über Landesinnova-
tionswettbewerbe beworben ha-
ben, wurden 24 zum Staatspreis

Innovation entsandt. Aus diesen
hat jetzt eine Expertenjury sechs
Firmen zur höchsten Auszeich-
nung für innovative Unterneh-
men nominiert.

„Die Nominierten leben bei-
spielhaft vor, dass Innovationen
maßgeblich über den Erfolg des
Wirtschaftsstandorts Österreich
entscheiden. Die erfolgreiche
Umsetzung neuer Ideen schafft
Arbeitsplätze und unterstützt die
Erschließung neuer Märkte“,
sagt Mitterlehner, der den ge-
samten Innovationszyklus weiter
stärken will – von der Grundla-
genforschung über die ange-
wandte Forschung bis hin zur
Markteinführung.

Mittendrin ein Saalfeldener
Unternehmen: Bilton LED, Trä-
ger des Salzburger Wirtschafts-
preises, konnte mit dem Einsatz
von printed electronics bei der
Herstellung von LED-Modulen
punkten.

Mit diesem neuen Druckver-
fahren für Leiterplatinen lassen
sich flexible LED-Folien zum Bei-
spiel für Autoleuchten in großen
Mengen herstellen. Geschäfts-
führer Patrick Müller: „Wir sind
unglaublich stolz auf diese Aner-
kennung und darin bestärkt, die-
sen Weg weiterzugehen.“

Bilton LED punktet mit einem
neuen Verfahren zur Herstellung
von LED-Modulen.

Bei Bilton LED ist die Freude groß – im Bild Geschäftsführer Patrick
Müller, Bilton -Printed-Electronics-Geschäftsführer Franz Pandinger
und Geschäftsführer Thomas Blümke (v. l.). BILDER: PRIVAT

Neuer Gemeindevertreter angelobt
Wieder ein neues Mitglied für die Gemeindevertretung der Stadt
Saalfelden: Nachdem Wolfgang Herbst seine Tätigkeit aus beruf-
lichen Gründen zurückgelegt hatte, folgt ihm Hannes Schwaiger
(Bildmitte) für die Saalfeldener Volkspartei in der Gemeindever-
tretung. Bgm. Erich Rohrmoser (r., SPÖ) und Vizebgm. Markus
Latzer (l., ÖVP) gratulierten. BILD: STADTGEMEIDNE SAALFELDEN

Neuer Obmann für
FPÖ Saalfelden
SAALFELDEN. Die FPÖ-Orts-
gruppe Saalfelden hat sich im
Zuge ihrer Jahreshauptver-
sammlung personell auf neue
Beine gestellt. Der in Jesolo
(Italien) geborene Andrea Bet-
tin wurde einstimmig zum
neuen Ortsparteiobmann ge-
wählt. Der Bezirksparteiob-
mann und Saalfeldener Stadt-
rat Thomas Schweighart und
Gemeindevertreterin Romana
Bettin werden ihn als Stellver-
treter unterstützen. Bettin will
die Kommunikation in Rich-
tung Bevölkerung verbessern.
Für ihn stehe die Arbeit an der
Basis ganz klar im Vorder-
grund.

KURZ AKTUELL

Drei Diskussionsrunden stehen zur Neugestaltung im Bereich Obere
Lofererstraße an: Damit vor Baubeginn 2017 alles klar ist.

SAALFELDEN. 60 Punkte umfasst
der Masterplan für das Zentrum
von Saalfelden – als einer der ers-
ten hätte 2016 die Neugestaltung
der Oberen Lofererstraße in An-
griff genommen werden sollen.
Aber leider: Die Prüfung des Pro-
jektes hatte einen Kostenrahmen
von 800.000 Euro ergeben – zu
viel für das knappe Budget der
Stadt Saalfelden. Der Umbau
wurde um ein Jahr verschoben.

Dafür startete man jetzt mit ei-
ner Workshopreihe zum Thema,
zu der Anrainer und Wirtschafts-
treibende eingeladen sind. Die
erste Runde sei durchaus vielver-
sprechend über die Bühne gegan-
gen – erklärte Stadtmarketing-
Chefin Simone Nill: „Abgesehen
davon, dass man sich die Umset-
zung eines effizienten Leitsys-
tems in Saalfelden wünscht, wur-
den Punkte wie die Schaffung ei-
nes Erlebnisrundganges und von
Möglichkeiten zum Verweilen in
angenehmer Umgebung ange-
sprochen.“ Von farbenfrohen Be-

Gute Gespräche zur
neuen Begegnungszone

pflanzungen über Sitzmöbel bis
hin zu größeren Schanigärten.
Dazu sollten auch diverse Attrak-
tionen angedacht werden – Was-
serspiel, ein Brunnen etc. Und:
„Die Beleuchtung sollte verbes-
sert werden. Abgesehen davon,
dass eine öffentliche Toilette in
diesem Bereich nicht schlecht
wäre, ist die barrierefreie Gestal-
tung ein Muss.“ Ebenfalls wich-

tig: Infrastruktur für Veranstal-
tungen . Und last but not least die
Verkürzung der Parkzeit auf ei-
nen halbe Stunde.

Die nächsten Workshops ste-
hen am 17. März (Infrastruktur,
Energieversorger und Netzbe-
treiber, Straße, Mobilität und
Verkehrslösung) und am 12. Mai
(Besprechung Vorentwurf Gestal-
tung gesamter Bereich) an.

So könnte die Obere Lofererstraße in Zukunft aussehen. BILD: MAHORE

Sportgütesiegel für Saalfeldener Schulen
Bewegung wird an Saalfeldens Schulen groß geschrieben:
Dafür gab es dann vor kurzem für gleich vier Saalfeldener
Schulen das Schulsportgütesiegel des Bundesministeriums
für ihr besonderes Engagement im Schulsport. Die Volksschu-
le Bahnhof erhielt das Schulsportgütesiegel in Gold, das Sie-
gel in Silber ging an die Volksschule 1 und die NMS Bahnhof,
das Siegel in Bronze an die HBLW Saalfelden. Im Bild bei der
Verleihung in Kleßheim Landesschulratspräsident Johannes
Plötzeneder, die Direktorinnen Ute Zörweg, Anita Größlich,
Heidi Weissacher, Margit Trauner sowie der Fachinspektor für
Bewegungserziehung und Sport, Robert Tschaut (v. l.). BILD: PRIVAT
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SAALFELDEN. Eine feine Sache:
Wenn zu Mittag der Magen knurrt
und man nicht weiß, welches Res-
taurant die Mittagspause kulina-
risch versüßen darf, dann hilft ein
Blick auf den Mittagsmenüplaner
des Stadtmarketings Saalfelden.
Unter www.stadtmarketing-saal-
felden.at gibt’s einen Überblick,
welche Menüs Saalfeldens Gas-
tronomen anbieten. Mit von der
Partie sind folgenden Restaurants
bzw. Gasthöfe: Zum Griechen, La
Piazza, Hindenburg, Va Bene, Pico-
bello, Emmy’s American Diner,
Stadtcafe und Gasthof Hubertus.

Stadtmarketing-Chefin Simone
Nill ergänzt: „Wenn sich weitere
Gastronomen am Mittagsmenü-
planer beteiligen möchten – ein
Anruf oder eine E-Mail an das
Stadtmarketing genügen!“

Zu Mittag fein speisen!
Mit dem Mittagsmenüplaner hat das Stadtmarketing Saalfelden auf seiner Homepage ein feines Service eingerichtet:
Unter www.stadtmarketing-saalfelden.at kann man sich einen Überblick holen, was Saalfeldens Lokale anbieten.

ANZEIGE
Fein essen in Saalfelden – mit dem Mittagsmenüplaner hat man be-
quem den Überblick, was die Lokale in der Stadt bieten. BILD: JOLI/PRIVAT

Das Valentinspaar mit
viel „Flowerpower“
SAALFELDEN. Seit über 40 Jahren
kürt die Salzburger Landesin-
nung der Gärtner und Floristen
ein Valentinspaar. Dieses Jahr ist
es ein Saalfeldener Paar – Katha-
rina Schwaighofer, Absolventin
der oberösterr. Gartenbaufach-
schule Ritzlhof, Fachrichtung
Gartenbau und Floristik, die
Tochter von Blumenhaus Patricia
Schwaighofer und Sebastian
Struber, Absolvent der Garten-
baufachschule Langenlois, Sohn
der Gärtnerei Schwaighofer, Bir-
git und Klaus Struber und er ist
bereits vor dem Meisterabschluss
Fachrichtung Gartengestaltung
und Landschaftsbau.

Das Valentinspaar tourt eine
Woche vor Valentin als Blumen-
botschafter mit geschmückten
Autos durch Salzburg und ver-
teilt Blumen. Salzburg ist das ein-
zige Bundesland in Österreich
mit einem Valentinspärchen auf
Flowertour.

Das Salzburger Valentinspaar
kommt 2016 aus Saalfelden: Ka-
tharina Schwaighofer und und
Sebastian Struber sind quer
durch Salzburger unterwegs.

BILD: PRIVAT

SAALFELDEN. Das war ein gelun-
genes Fest: Vermögensberaterin
Birgit Poschacher und ihre Mann-
schaft sowie Kunden und zahlrei-
che Gäste aus Politik und Wirt-
schaft feierten kürzlich die Eröff-
nung des neuen Standortes der
Geschäftsstelle der Deutschen
Vermögensberatung Bank AG
(DVAG) in Saalfelden (Almerstra-
ße 5a, 1. Stock).

Die DVAG bietet in Saalfelden
seit 2002 für die Finanzen ihrer
Kunden individuelle Konzepter-
stellung, sowohl für den Privat-
wie den Geschäftsbereich. Weiter
im Portfolio Lösungen in der Null-
zinspolitik, Baufinanzierungen,
Versicherungscheck... Oder wie
Wolfgang Langreiter, einer der
Teamleiter vor Ort mit 25 Jahren
Bankerfahrung, sagt: „Alles aus

Deutsche Vermögensberatung eröffnet neu

einem Kopf und mehr als eine
Bank. 40 Jahre Erfahrung eines
Familienunternehmens stehen
im Hintergrund.“ „Dazu kann der
Kunde seine Gespräche zu Hause
genauso wie im Unternehmen

führen – das kompetente DVAG-
Team steht zur Verfügung, um
auf die Person maßgeschneider-
te Konzepte zu erarbeiten“, lässt
uns Teamleiterein Verena Straka
wissen.

Die Geschäftsstelle für die Deutsche Vermögensberatung Bank AG hat in Saalfelden
ein neues Büro bezogen – und lädt für 17. und 24. Februar zu Kundeninformationsseminaren.

ANZEIGE

Mehr Infos zu den Möglichkei-
ten gibt es am 17. und am 24.
Februar bei den Kundeninforma-
tionsseminaren (von 20.30 bis 21
Uhr) im Büro der Deutschen Ver-
mögensberatung Bank AG.

Wolfgang Langreiter,
☎ 0676/88 40 04 175

Josef Schwaiger und Mutter
Trude, beide überzeugte Kun-
den, mit Geschäftsleiterin Birgit
Poschacher.

Verena Straka,
☎ 0676/88 40 04 228 BILDER: PRIVAT
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Wenn der Feuervogel kommt

LEOGANG. 20 Jahre wird das
Theater ecce heuer alt: Und eröff-
nete das Jubiläumsjahr vergange-
nen Donnerstag mit einer Adapti-
on des seit Jahren erfolgreichen
Familientheaterstückes von Dirk
Böttger im voll besetzten Circus-
zelt am Steinbergstadion in Leo-
gang. Das russische Volksmär-
chen bietet alles, was wahrlich
magisches Theater braucht: Von
goldenen Früchten an einem Ap-
felbaum in einer verwüsteten
Stadt bis hin zu einem ver-
schwunden Mädchen und dem
Feuervogel, der die goldenen Äp-
fel stiehlt – und der einem jungen
Mann schließlich auf der Suche
nach dem Mädchen hilft.

Das Ensemble des Theaters ec-
ce – Schauspieler, Akrobaten und
Musiker – erweckte das Märchen
für die ganze Familie in der Insze-
nierung des Saalfeldeners Rein-
hold Tritscher in begeisternder
Manier zum Leben.

Vorstellungen: 14., 20., 21., 26.,
27. und 28. Februar (17.30 Uhr).
Karten: TVB Saalfelden Leogang
und Leoganger Bergbahnen.

Ein russisches Märchen in einer Bearbeitung von Regisseur Reinhold Tritscher: Das Theater
ecce begeisterte bei der Premiere im vollbesetzten Circuszelt am Steinbergstadtion in Leogang.

Das Theater ecce brillierte bei der Premiere des Märchens „Der Feuervogel“. BILDER: SALE

Der Ball der Historischen Schützenkompanie Saalfelden war ein voller Erfolg
Gute Musik, nette Gespräche unter Freunden und Tanzen bis zum Abwinken – das war einmal mehr die Devise des Balls der historischen
Schützenkompanie Saalfelden. Die Gruppe Volksmodern“ spielte auf und lud mit einem Mix aus Polka, Walzer, Fox und Rock´n’Roll dazu
ein, die Tanzfläche so richtig auszunutzen. Mit von der Partie waren auch zahlreiche Ehrengäste: Neben Bürgermeister Erich Rohrmoser
– im Bild links mit Schützenchef Albert Krahbichler – und Vize-Bgm. Markus Latzer waren Gäste aus der Partnerstadt Grimbergen in Bel-
gien dabei: Bürgermeisterin Marleen Mertens beehrte den Ball mit einer Abordnung von annähernd 60 Personen. Außerdem vertreten
waren die Landjugend Saalfelden und eine Abordnung der Waidringer Schützen. BILDER: PRIVAT

„The Warning“ legen wieder los

SAALFELDEN. Genau vor einem
Jahr feierte die Saalfeldener
Heavy Rock/Metal Formation
„The Warning“ aus Saalfelden in
der Blackbox im Kunsthaus Ne-
xus ihr Fünf-Jahre- Bandjubiläum
unter den Titel „A Half Of A Deca-
de“. „Das war damals ein Danke-
schön an die Fans, die die Band
durch fünf erfolgreiche Jahre be-
gleitet haben – und auf der ande-
ren Seite auch der Abschied von
Gründungsmitglied und Sänge-
rin Theresa Rattensberger“ – er-
klärt Gitarrist Reini Rank.

Dann wurde intensiv nach ei-
ner neuen Stimme gesucht, viel
gecastet – und schließlich mit Ja-
queline „Jacky“ Hofer die ideale
Nachbesetzung von Rockröhre
Theresa gefunden. Gitarrist Rudi
Hartlieb: „Klein in Zentimeter,
aber groß in der Stimme – Jacky
wird die Fans im Sturm erobern!“

Am Samstag, dem 20. Februar,
ist es soweit: Dann werden The
Warning zum ersten Mal live in
neuer Besetzung neue Songs und
Altbekanntes von der Bühne im
Kunsthaus Nexus brettern.

Mit dabei bei diesem „Kick-off-
Event“ zur „Second Half Of zur
Second Half Of This Decade“
werden zwei weitere Institutio-
nen der Saalfeldener Musikszene
sein, die Pop-Punker „7 Dials
Mystery“ und die Core Metaller
„Across A Blackened Sky“ sowie
die Gäste aus Wels, die Rocker
von „adISdead“.

Karten zu diesem ganz speziel-
len Event gibt’s im Kunsthaus Ne-
xus in Saalfelden: Die Tickets
kosten im Vorverkauf 8 Euro, an
der Abendkasse ist man mit 12
Euro dabei. Informationen und
Details zu „The Warning“ unter:
WWW.THEWARNINGBAND.COM

Unter dem Titel „Reinventet“ startete die Saalfeldener Metal-Band mit neuer Frontfrau durch.

The Warning haben mit Jaqueline „Jacky“ Hofer eine neue Frontfrau
– und werden unter dem Titel „Reinventet“ am 20. Februar erstmals
wieder live von der Bühne brettern. Für den heftigen Sound sorgen
(v. l.) Reini Rank (Gitarre), Andreas „Donner“ Thöny (Bass), Rudi „Ro-
cker Roller“ Hartlieb (Gitarre) und Roy Robin Preissler (Schlagzeug).

BILD: PRIVAT

Das kritische Künstlerfenster

SAALFELDEN. Das sds-Künstler-
fenster im Stadtcafé Saalfelden
trägt diesmal den Titel „Mein
Schatz 2.0“. Gezeigt wird ein
Werk von Antonio Loco aus Pa-
dua, der mit einer Mischung aus
Malerei, Zeichnung und Fotogra-
fie rund um das Thema „Hand-
ywahn“ zum Nachdenken ein-
lädt: „Ist das Handy das neue Sta-
tussymbol unserer Zeit? Der
Großteil der Jugend kommuni-
ziert nur noch über SMS, What-
sApp, Facebook und der gleichen.
Das Handy als ständiger Beglei-

ter, als digitaler Kommunikator
der alles weis und den „Kontakt“
zu den anderen aufrecht hält.“
Loco ist ein gesellschaftskriti-
sches Mitglied des sds künstler-
haus saalfelden - sds:art Sektion

Anton Göllner von der Schule
des Sehens: „Der Mensch als
„freiwillige“ Geisel der Technik?
Wo führt das hin? „Der gläserne

Bilder von Antonio Loco aus Italien zum Thema „Mein Schatz 2.0“.

Mensch“ nach George Orwell´s
Buch 1984 ist schon lange Realität
geworden. Telefon-, Standort-,
Gesprächs-, Internet- und Mail-
daten werden gespeichert, ausge-
wertet und analysiert.“ Weitere
Bilder sind im Stadtcafé zu sehen.
Die Ausstellung läuft den ganzen
Februar und ist bei freien Eintritt
zu besichtigen.

Bilder gegen den Handywahn.
BILD: ANTONIO LOCO



6 Pinzgauer Nachrichten 12. FEBRUAR 2016SAALFELDENER NACHRICHTEN 12. FEBRUAR 2016 Pinzgauer Nachrichten 7SAALFELDENER NACHRICHTEN

Wenn der Feuervogel kommt

LEOGANG. 20 Jahre wird das
Theater ecce heuer alt: Und eröff-
nete das Jubiläumsjahr vergange-
nen Donnerstag mit einer Adapti-
on des seit Jahren erfolgreichen
Familientheaterstückes von Dirk
Böttger im voll besetzten Circus-
zelt am Steinbergstadion in Leo-
gang. Das russische Volksmär-
chen bietet alles, was wahrlich
magisches Theater braucht: Von
goldenen Früchten an einem Ap-
felbaum in einer verwüsteten
Stadt bis hin zu einem ver-
schwunden Mädchen und dem
Feuervogel, der die goldenen Äp-
fel stiehlt – und der einem jungen
Mann schließlich auf der Suche
nach dem Mädchen hilft.

Das Ensemble des Theaters ec-
ce – Schauspieler, Akrobaten und
Musiker – erweckte das Märchen
für die ganze Familie in der Insze-
nierung des Saalfeldeners Rein-
hold Tritscher in begeisternder
Manier zum Leben.

Vorstellungen: 14., 20., 21., 26.,
27. und 28. Februar (17.30 Uhr).
Karten: TVB Saalfelden Leogang
und Leoganger Bergbahnen.

Ein russisches Märchen in einer Bearbeitung von Regisseur Reinhold Tritscher: Das Theater
ecce begeisterte bei der Premiere im vollbesetzten Circuszelt am Steinbergstadtion in Leogang.

Das Theater ecce brillierte bei der Premiere des Märchens „Der Feuervogel“. BILDER: SALE

Der Ball der Historischen Schützenkompanie Saalfelden war ein voller Erfolg
Gute Musik, nette Gespräche unter Freunden und Tanzen bis zum Abwinken – das war einmal mehr die Devise des Balls der historischen
Schützenkompanie Saalfelden. Die Gruppe Volksmodern“ spielte auf und lud mit einem Mix aus Polka, Walzer, Fox und Rock´n’Roll dazu
ein, die Tanzfläche so richtig auszunutzen. Mit von der Partie waren auch zahlreiche Ehrengäste: Neben Bürgermeister Erich Rohrmoser
– im Bild links mit Schützenchef Albert Krahbichler – und Vize-Bgm. Markus Latzer waren Gäste aus der Partnerstadt Grimbergen in Bel-
gien dabei: Bürgermeisterin Marleen Mertens beehrte den Ball mit einer Abordnung von annähernd 60 Personen. Außerdem vertreten
waren die Landjugend Saalfelden und eine Abordnung der Waidringer Schützen. BILDER: PRIVAT

„The Warning“ legen wieder los

SAALFELDEN. Genau vor einem
Jahr feierte die Saalfeldener
Heavy Rock/Metal Formation
„The Warning“ aus Saalfelden in
der Blackbox im Kunsthaus Ne-
xus ihr Fünf-Jahre- Bandjubiläum
unter den Titel „A Half Of A Deca-
de“. „Das war damals ein Danke-
schön an die Fans, die die Band
durch fünf erfolgreiche Jahre be-
gleitet haben – und auf der ande-
ren Seite auch der Abschied von
Gründungsmitglied und Sänge-
rin Theresa Rattensberger“ – er-
klärt Gitarrist Reini Rank.

Dann wurde intensiv nach ei-
ner neuen Stimme gesucht, viel
gecastet – und schließlich mit Ja-
queline „Jacky“ Hofer die ideale
Nachbesetzung von Rockröhre
Theresa gefunden. Gitarrist Rudi
Hartlieb: „Klein in Zentimeter,
aber groß in der Stimme – Jacky
wird die Fans im Sturm erobern!“

Am Samstag, dem 20. Februar,
ist es soweit: Dann werden The
Warning zum ersten Mal live in
neuer Besetzung neue Songs und
Altbekanntes von der Bühne im
Kunsthaus Nexus brettern.

Mit dabei bei diesem „Kick-off-
Event“ zur „Second Half Of zur
Second Half Of This Decade“
werden zwei weitere Institutio-
nen der Saalfeldener Musikszene
sein, die Pop-Punker „7 Dials
Mystery“ und die Core Metaller
„Across A Blackened Sky“ sowie
die Gäste aus Wels, die Rocker
von „adISdead“.

Karten zu diesem ganz speziel-
len Event gibt’s im Kunsthaus Ne-
xus in Saalfelden: Die Tickets
kosten im Vorverkauf 8 Euro, an
der Abendkasse ist man mit 12
Euro dabei. Informationen und
Details zu „The Warning“ unter:
WWW.THEWARNINGBAND.COM

Unter dem Titel „Reinventet“ startete die Saalfeldener Metal-Band mit neuer Frontfrau durch.

The Warning haben mit Jaqueline „Jacky“ Hofer eine neue Frontfrau
– und werden unter dem Titel „Reinventet“ am 20. Februar erstmals
wieder live von der Bühne brettern. Für den heftigen Sound sorgen
(v. l.) Reini Rank (Gitarre), Andreas „Donner“ Thöny (Bass), Rudi „Ro-
cker Roller“ Hartlieb (Gitarre) und Roy Robin Preissler (Schlagzeug).

BILD: PRIVAT

Das kritische Künstlerfenster

SAALFELDEN. Das sds-Künstler-
fenster im Stadtcafé Saalfelden
trägt diesmal den Titel „Mein
Schatz 2.0“. Gezeigt wird ein
Werk von Antonio Loco aus Pa-
dua, der mit einer Mischung aus
Malerei, Zeichnung und Fotogra-
fie rund um das Thema „Hand-
ywahn“ zum Nachdenken ein-
lädt: „Ist das Handy das neue Sta-
tussymbol unserer Zeit? Der
Großteil der Jugend kommuni-
ziert nur noch über SMS, What-
sApp, Facebook und der gleichen.
Das Handy als ständiger Beglei-

ter, als digitaler Kommunikator
der alles weis und den „Kontakt“
zu den anderen aufrecht hält.“
Loco ist ein gesellschaftskriti-
sches Mitglied des sds künstler-
haus saalfelden - sds:art Sektion

Anton Göllner von der Schule
des Sehens: „Der Mensch als
„freiwillige“ Geisel der Technik?
Wo führt das hin? „Der gläserne

Bilder von Antonio Loco aus Italien zum Thema „Mein Schatz 2.0“.

Mensch“ nach George Orwell´s
Buch 1984 ist schon lange Realität
geworden. Telefon-, Standort-,
Gesprächs-, Internet- und Mail-
daten werden gespeichert, ausge-
wertet und analysiert.“ Weitere
Bilder sind im Stadtcafé zu sehen.
Die Ausstellung läuft den ganzen
Februar und ist bei freien Eintritt
zu besichtigen.

Bilder gegen den Handywahn.
BILD: ANTONIO LOCO



8 Pinzgauer Nachrichten 12. FEBRUAR 2016 9SAALFELDENER NACHRICHTEN / HOCHZEIT

Der schönste aller Tage

Die Eheschließung im Kreise der
Familie und Freunde zählt mit Si-
cherheit zu den Höhepunkten im
gemeinsame Leben eines Paares.
Sie soll persönlich sein, die Wün-
sche des Pärchens müssen alle
berücksichtigt werden und das
Ziel ist, dass alles perfekt klappt.

Die Trauung ist ein weiterer
Schritt, sich die gegenseitige Lie-
be zu beweisen. Oft wird das Ja-
wort von starkem Herzklopfen
und Tränen der Rührung und der
Freude begleitet. Der Tag soll so
romantisch wie möglich sein.
Perfekt und wunderschön – so
möchte man die eigene Hochzeit
in Erinnerung behalten. Die An-
sprüche sind hoch und Vorstel-
lungen gibt es unzählige. Und da-
mit das Ganze glatt über die Büh-

Für viele Paare ist es der romantischste Moment im Leben.
Mit dem Jawort geht man den ersten Schritt in den neuen gemeinsamen Lebensabschnitt.

ne läuft, die Hochzeit so richtig
gefeiert werden kann und man
den sogenannten schönsten Tag
im Leben auch wirklich genießen
kann, wird bei vielen Paaren zu-
erst ein Vorbereitungsmarathon
zurückgelegt. Dieser ist auch oft
notwendig, damit die vielen
Wünsche und Träume der zu-
künftigen Ehepartner wahrge-
macht werden können. Zig Dinge
sind zu erledigen und viel Organi-
satorisches steckt dahinter. An
viele Details muss gedacht und
nichts Wichtiges darf vergessen
werden. Erst dann kann der Tag X
auch nach Wunsch verlaufen.
Und doch sind all die Strapazen
sofort vergessen – wenn der Bräu-
tigam die Braut nach dem Jawort
küssen darf.

Motto: „Wir sind alle Mentalisten“

SAALFELDEN. Manuel Horeth be-
geisterte einmal mehr. Zu seinem
Vortrag „Mentale Gesetze“ ka-
men Ende Jänner mehr als 400
Leute in das Kongresszentrum.
Obwohl es keine Show war, son-
dern nur ein Vortrag. Dieser war
jedoch überaus unterhaltsam,
Horeth band Besucher mit ein,
verblüffte das Publikum – und
gab auch einige Geheimnisse
preis: „Das Ganze hat nichts mit
Esoterik oder Zauberei zu tun, es
geht um Techniken, die jeder er-
lernen kann. Viele Spitzensport-
ler arbeiten damit, aber wir kön-
nen das alle machen, um im All-
tag besser voranzukommen, Zie-
le zu erreichen, Probleme besser
zu bewältigen.“

Der aus Saalfelden stammende
Mentalist bietet in Kooperation
mit dem Congress Saalfelden nun
einen vertiefenden Workshop für
alle Interessierten an. Das Tages-
seminar „Das Horeth Prinzip“
zeigt und verbindet Mentaltrai-
ning, Emotionstraining, Ent-

spannungstraining und Visions-
training. „Es ist ein höchst effek-
tiver Weg zur Stärkung der Ge-
dankenkraft, der Gelassenheit,
des Durchhaltevermögens, der
inneren Ruhe, aber auch der Kon-
zentration, Motivation und des
Selbstvertrauens“, so Horeth.

Manuel Horeth gab einen Vortrag im Congress. Im März gibt es ein Tagesseminar für Interessierte.

Jeder, der in seinem Leben et-
was bewegen möchte und eigen-
ständig an seinen persönlichen
Herausforderungen, Zielen,
Träumen und Visionen arbeiten
wolle, finde an diesem Tag viele
Antworten und Möglichkeiten
für sich selbst.

„Mentaltage Saalfelden – Ta-
gesseminar mit Manuel Horeth.
Sonntag, 20. März, 9.30 - 17 Uhr.

Spezialpreis: 195 Euro (inkl.
MwSt.), inkl. Seminarpausen, ex-
klusive Mittagessen). Anmeldun-
gen unter: office@congress-saal-
felden.at

Manuel Horeth band in seinen Vortrag die Besucher mit ein, diese machten begeistert mit. BILDER: SIMO

Maria Alm war ganz
fest in den Händen der Narren
MARIA ALM. Faschingsumzüge
sind selten geworden im Pinzgau,
ja sogar im ganzen Salzburger
Land. Umso erfreulicher ist es,
dass ein kleiner Ort in den Bergen
dagegen hält: Am vorigen Sonn-
tag fand der 4. Maria Almer Fa-
schingsumzug statt.

Ab 13.13 Uhr zogen 15 Gruppen
durch das Ortszentrum und feier-
ten mit mehr als 3000 Einheimi-
schen und Gästen eine riesige Fa-
schingsparty. Wochenlang hat-
ten sich die Almer Vereine darauf
vorbereitet und dabei tolle Um-
zugswagen gestaltet. Und natür-
lich waren die Maskierungen und
Verkleidungen am Sonntag das
Tüpfelchen auf dem i.

Thematisch gab es keine Vor-
gaben, auch da sind die Maria Al-
mer ja ganz besonders kreativ –
und nahmen auch Anleihen an
der Wirklichkeit: Die Finanzpoli-
zei und die Registrierkassa wur-
den auf die Schaufel genommen,

auch der fehlende Schnee war ein
Thema: „Maria Alm sucht Öster-
reichs nächste Frau Holle“ lautete
das Motto. Nebenbei, das dürfte
bereits gelungen sein, denn
rundherum auf den Bergen und
Pisten leuchtete das Weiß des
Schnees und gab dem Ort einen
wunderschönen Rahmen.

Die Besucher aus Nah und
Fern, darunter viele aus dem gan-
zen Pinzgau, erfreuten sich am
Faschingstreiben und feierten
kräftig mit. Das freute auch den
Obmann des Tourismusverban-
des, Sepp Schwaiger (Hotel Eder),
ganz besonders: „Wir bedanken
uns bei allen Mitwirkenden und
Zuschauern und freuen uns
schon auf den 5. Faschingsumzug
in vier Jahren, also im Jahr 2020.“
Der Almer Faschingsumzug fin-
det immer im Schaltjahr statt.
Vielleicht ist jetzt ein anderer Ort
auf den Geschmack gekommen
und füllt die Lücke aus.

„Die „Schlümpfe“ der TMK Maria Alm zogen voran.

UFC Wurlitzer: Der Fußballclub Maria Alm ist immer dabei, wenn es
um Unterhaltung geht BILDER: TVB MARIA ALM

Brautpaare träu-
men von einzig-
artigen Hochzei-
ten, die sogar wert
sind, groß in der
Zeitung zu stehen.

BILD: JELINEK
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BILD: JELINEK
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Das Congress bietet für Hochzei-
ten – egal ob für 50 oder 500
Gäste – den passenden Rahmen
und legt somit den Grundstein
für den schönsten Tag im Leben.

Beim Congress Saalfelden denkt

Die Hochzeit. Das Besondere.
Das Moderne. Congress Saalfelden.

man spontan an große Hochzei-
ten. Jedoch gibt es neben dem
„Großen Saal“ mit Bühne auch
noch die hellen Räume in der
obersten Etage. Empfangen Sie
Ihre Gäste auf der 360 m2

großen Dachterrasse und feiern

Sie bei einem atemberaubenden
Ausblick auf das beeindruckende
Bergpanorama von Saalfelden
Leogang bis spät in die Nacht.

Genießen Sie Ihre Hochzeit an
einem einzigartigen Ort, der von

umfangreicher Ausstattung, per-
sönlichem Service bis hin zur Ku-
linarik keine Wünsche offen lässt.
Das Congress-Team freut sich
über Ihre Anfrage und lädt zur
unverbindlichen Besichtigung
ein.

Stilvolle Räumlichkeiten und das besondere Ambiente bieten den perfekten Rahmen für Ihre Hochzeit.
Eine kleine, feine Feier oder ein rauschendes Fest – Ihren Wünschen sind keine Grenzen gesetzt.

ANZEIGE

Congress & Stadtmarketing
Saalfelden GmbH
Stadtplatz 2 | 5760 Saalfelden
Tel. 06582/76700
office@congress-saalfelden.at
www.congress-saalfelden.at

Kontakt:

Gute Organisation ist ein Schlüssel zur gelungenen Hochzeit.

Der lange Weg zum Altar:
Wenn der Stress beginnt
Nach dem Entschluss, sich das Ja-
wort zu geben, stellen sich Fragen
über Fragen betreffend den Ab-
lauf des „schönsten Tages“. Es
heißt jetzt, so viele Entscheidun-
gen zu treffen wie noch nie zuvor.
Wie groß soll die Hochzeit sein,
wie viele Gäste werden geladen,
wo wird die Feier abgehalten?

Das Budget bestimmt aber von
Anfang bis zum Ende die Vorbe-
reitungen und beeinflusst in vie-
ler Hinsicht die Entscheidungen.
Die erste Frage für ein realisti-
sches Budget ist: Wer trägt finan-
ziell zur Hochzeit bei? Früher
übernahm die Familie der Braut
komplett alle Ausgaben. Mittler-
weile ist diese Tradition jedoch
schon überholt und mehrere Par-
teien tragen die Kosten.

Die wichtigsten Fragen bei der
Gästeliste: Möchten Sie eher eine
intime Feier oder ein rauschen-
des Fest? Planen Sie, Kinder ein-

zuladen? Stellen Sie sich ein Vier-
Gänge-Menü am Abend oder eine
Feier am Nachmittag mit Kaffee
und Kuchen vor etc. Wenn die
Gästeliste „sitzt“, wird die Trau-
ungszeremonie fixiert. Sechs bis
neun Monate vorher wird die
Hochzeit beim Standesamt ange-
meldet und die Kirche reserviert.

Ein besonders schwieriger Vor-
bereitungsakt für die Braut ist die
richtige Wahl des Brautkleides.
Die Suche nach dem passenden
Ehering ist das nächste großes
Thema. Traditionell verewigen
die Paare mit der Gravur das
Hochzeitsdatum und den Namen
der/des Liebsten. Weiterer Fix-
punkt im Organisieren ist der
Blumenschmuck bzw. der Braut-
strauß. Dieser sollte mit dem
Brautkleid und mit dem Outfit
des Bräutigams abgestimmt sein.
Entscheidungsfreudigkeit ist bis
zum Schluss gefragt.

Es ist was es ist, sagt die Liebe

„Ich liebe dich“ sagt bekanntlich
mehr als tausend Worte, und ge-
nauso gibt es mehr als tausend
Varianten, die drei Worte in ver-
schiedene Verkleidungen zu pa-
cken. Einfach, verträumt, klas-
sisch, romantisch oder individu-
ell – jeder, der schon einmal ver-
liebt war, hadert früher oder
später damit, die für ihn richtige
Ausdrucksweise der wohl wich-
tigsten Worte aller Zeiten zu fin-
den. Diese und mehr Worte füh-
ren nicht zuletzt an den Altar, wo
sich zwei Liebende das Jawort ge-
ben. Gerne bedient man sich der
Worte großer Lyriker oder promi-
nenter Persönlichkeiten, um sei-
nen Gefühlen Ausdruck zu ver-
leihen, obwohl man oft gar nicht
weiß, von wem die berühmten
Sätze eigentlich stammen.

Es sind die weltweit und täglich wahrscheinlich am meisten gesprochenen Worte: „Ich liebe
dich“. Drei kurze Worte, die das Blut zum Rauschen bringen und die Welt auf den Kopf stellen.

Drei lächelnde
Gesichter – und
drei Worte, die
das Glück bedeu-
ten: „Ich liebe
dich.“ BILDER (2): JELINEK
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Seit mehr als sechs Jahrzehnten
ist das Autohaus Rieger in Saal-
felden Ihr verlässlicher Partner,
wenn’s ums Auto geht.

Dank dem langjährigen Ein-
satz von Firmenleitung und ih-
rem treuen Mitarbeiterteam
kann sich die „Marke“ Rieger
auch in der schnelllebigen Zeit

Rieger: Ein verlässlicher Partner
als zuverlässiger Fachbetrieb in
Verkauf, Reparatur und Service
sämtlicher Fabrikate behaupten.
Das Fachwissen und der Einsatz
der langjährig tätigen Mitarbei-
ter sowie eine umfangreiche mo-
derne Ausstattung des Betriebes
tragen zum Erfolg bei.

„Als eine der wenigen Firmen
können wir Ihnen mit unserem
Betrieb rund um Pkw, Lkw, Trans-
porter, Motorrad und Moped,
Karosseriespengler und Ein-
brennlackierungen ein Gesamt-
angebot anbieten, welches die
Kunden zufrieden stellen wird“,

freut sich die Firmenleitung. Als
langjähriger autorisierter Ver-
tragspartner der Marken Ford
und Mercedes ist das Autohaus
Rieger weitum bekannt. In einer
sich weiter entwickelnden Auto-
mobilgesellschaft ist es selbst-
verständlich, dass sämtliche
Fahrzeuge prompt und zuverläs-
sig gewartet und instand gesetzt
werden.

Das Autohaus Rieger in Saal-
felden ist Ihr verlässlicher Part-
ner mit dem persönlichen Ser-
vice und Komplettangebot.

Das Autohaus Rieger in
Saalfelden ist
Vertragspartner für
Mercedes-Benz und Ford.

ANZEIGE

Das Autohaus Rieger ist der Partner für Mobilität. BILD: PRIVAT

Auto Rieger setzt
noch mehr auf
Kundendienst
Seit 1. Jänner 2016 hat der Kraft-
fahrzeugtechniker Thomas Nie-
derreiter den Kundendienst im
Autohaus Rieger übernommen.
Das persönliche Eingehen auf die
Wünsche der Kunden hat der Fa.
Rieger das Prädikat „Verlässli-
cher Kraftfahrzeug-Partner“ ein-
gebracht.

Thomas Niederreiter

Hervorragende Ausbildung
Seit mehr als sechs Jahrzehnten steht das Autohaus Rieger für
beste Ausbildung im Bereich Kraftfahrzeugtechnik. Durch lau-
fende Fortbildung wird der hohe Ausbildungsstandard der Mit-
arbeiter gewährleistet. Davon profitieren vor allem die vielen zu-
friedenen Kunden. Im vergangenen Jahr legten die Herren Mario
Kessler, Ewald Rieder und Patrik Grill (hinten von links) erfolg-
reich die Meisterprüfung im Fach Kraftfahrzeugtechnik ab. Die
beiden Kraftfahrzeugtechnik-Lehrlinge Christoph Mitteregger
und Emir Poljarevic (vorne) schlossen das letztjährige Berufs-
schuljahr mit ausgezeichnetem Erfolg ab. Im Bild (rechts): Fir-
menchef KommR. Hans Joachim Rieger. BILDER (2): BLAI

Der Alpen-Architektur auf der Spur:
Das Beispiel Südtirol in der HTL
SAALFELDEN. Gleich zwei Archi-
tektur-Ausstellungen sind der-
zeit in der HTL Saalfelden zu se-
hen. „Dreamland Alps“ stellt ex-
emplarisch 22 Projekte aus den
vergangenen 100 Jahren vor, bei
„Alpen Architektur Tourismus“
wird qualitätsvolles Bauen am
Beispiel Südtirol illustriert. Ein
Besuch ist noch bis 4. März mög-
lich, geöffnet ist von Montag bis

Freitag von 8 bis 18 Uhr. Das The-
ma „Bauen mit Qualität“ wird am
Donnerstag, 25. Februar, ab 18
Uhr auch bei einer hochkarätig
besetzten Podiumsdiskussion
debattiert. Mit dabei sind LH Wil-
fried Haslauer, LH-Stv. Astrid
Rössler, die Architekten Heinz
Plöderl, Susanne Waiz und Wolf-
gang Sitka sowie Krallerhof-Chef
Gerhard Altenberger.

HTL-Direktor
Franz Höller (l.)
und Architekt
Wolfgang Sitka
eröffneten die
neue Ausstellung.

BILD: RACHERSBERGER
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Saalfeldner
Nachrichten

White-Style-Geburtstagsfete

LEOGANG. Zehnter Geburtstag
des „White Style Contest“ in Leo-
gang – und 20 Topfahrer aus zehn
Nationen waren gekommen, um
auf dem gigantischen Slopestyle-
Kurs ein außergewöhnliches
Trickfeuerwerk abzubrennen.

Pavel Alekhin, der 2013 in Saal-
felden Leogang bereits einen Sieg
einfahren konnte, sprang mit ei-
nem großartigen Run inklusive
„Backflip Barspin to Tailwhip“
und einem riesigen „Backflip
Double Tailwhip“ zunächst auf
den ersten Rang des FMB Silver-
Events. „Ich bin super happy, dass
ich meinen Run zu Ende gebracht
habe. Zuerst hatte ich Angst we-
gen des Backflip Barspin to Tailw-
hip und es war einfach super, ihn
zu landen!“

Dann startete der Brite Matt
Jones. Er hatte den Sieg vor Au-
gen und zeigte unter anderem ei-
nen überraschenden „Double
Backflip“ sowie einen blitzsaube-
ren „360 no Hand“. Das brachte
ihn zunächst auf den ersten Platz
und er verwies Pavel auf Rang

Es war die zehnte Auflage des traditionellen Season-Openers im Bikepark Leogang. Und zum
runden Jubiläum traten 20 der weltbesten Fahrer an, um sich den Contest untereinander auszumachen.

zwei. Er zeigte eine Mischung aus
FMX, MTB und Szymon Godziek
eine unglaubliche Trick-Kombo,
darunter einen „Frontflip Bar-
spin“, „Backflip Cliffhanger“ und
einen „Cork 720“ zum Schluss.
Der polnische Fahrer sicherte
sich damit seinen zweiten Sieg in
Folge beim White Style und war
überglücklich: „Ich war nach

meinem ersten Run auf dem ers-
ten Platz, bin dann aber auf Rang
vier gerutscht. Als ich dann mei-
nen zweiten Lauf startete, dachte
ich mir: Ich bin hier, um zu ge-
winnen, und nicht weniger.“

Kurz nach dem Contest ging es
direkt mit einer „Best Trick Jam
Session“ weiter. Der Schwede
Elof Lindh zog vor 2500 Zuschau-

ern einen „Triple Tailwhip“ aus
der Trickkiste. Anton Thelander
zeigte eindrucksvoll, warum er
auch als „Cleanlander“ bekannt
ist und Lukas Knopf wollte noch
einen fetten Trick raushauen,
nachdem er im Finale gestürzt
war. Pavel Alekhin entschied
schließlich den Best Trick Con-
test mit einem „Flip Bar to Bar to
Tailwhip“ für sich. Szymon God-
ziek landete auf Rang zwei mit ei-
nem „Cork 720 can-can“, der bis-
her noch nie auf einem Moun-
tainbike gezeigt worden war. Da-
mit lag der Pole vor Diego
Caverzasi, der einen Backflip
Cliffhanger landete.

Der zehnte Geburtstag war für
den traditionellen Season Ope-
ner White Style ein großer Erfolg,
findet Veranstalter Kornel
Grundner. „Dieser runde Ge-
burtstag brachte eine sensatio-
nelle Show. Ich denke, wenn die
Fahrer Punkte in den hohen
Neunzigern erreichen, ist klar,
dass das Level hoch ist. Wir hat-
ten eine tolle Geburtstagsparty.“

„White Style“ Nummer zehn wurde mit einem tollen Trickfeuerwerk
gefeiert. BILD: SALE

Gleich zwei Mal WM-Bronze für Julia Schwaiger: Im Einzel und mit dem Team
Bei der Jugend- und Junioren-WM in Cheile Gradistei (Rumänien) lieferte Nachwuchs-Biathletin Julia Schwaiger vom HSV Saalfelden
wieder eine tolle Leistung ab. Die Pinzgauerin holte im Einzel der Juniorinnen über 12,5 Kilometer die Bronze-Medaille – gewonnen hat
ihre Teamkollegin Susanne Kurzthaler. Mit der Mannschaft legte Schwaiger dann bei der 3x6-Kilometer-Staffel nochmals nach – und
sicherte sich auch hier, zusammen mit Susanne Kurzthaler und Simone Kupfner, ebenfalls die Bronzemedaille. „Ich hätte mir nie erwar-
tet, dass es beim ersten Einsatz bei den Juniorinnen, wo viele Weltcup-Läuferinnen dabei sind, gleich für Medaillen reicht“, kommentier-
te die Saalfeldenerin ihr erfolgreiches Abschneiden. BILDER: ÖSV

Knappe Rennen beim
„Comeback“ des Skimarathons
SAALFELDEN. Zwei Mal in Folge
fiel der Skimarathon in den ver-
gangenen Jahren dem Schnee-
mangel zum Opfer. Vergangenen
Sonntag gab es kein Problem –
mehr als 300 Sportler nahmen
die drei Bewerbe in Angriff (42
km, 21 km und Teambewerb). Der
Massenstart erfolgte im Ortsteil
Ramseiden.

Den Sieg über die Marathon-
distanz holte sich ein Tiroler. Ur-
ban Lentsch absolvierte die Stre-
cke in 1:26,25 Stunden – er hatte
in einem engen Rennen zum
Schluss den längsten Atem. Fünf
Athleten kamen innerhalb von

sieben Sekunden ins Ziel, Platz
fünf ging dabei an den besten
Pinzgauer, Enrico Rieder vom SK
Saalfelden. Bei den Damen siegte
die Russin Liudmila Uzick in
1:49,15 Stunden.

Beim Halbmarathon gewann
Peter Brunner aus Tirol (41:38 Mi-
nuten), rund 15 Sekunden später
kam Stefan Haindl vom SK Saal-
felden als Zehnter ins Ziel. Bei
den Damen war die Deutsche Vic-
toria Carl in 44:49 Minuten am
schnellsten. Vier Minuten länger
brauchte Magdalena Maierhofer
vom SC Leogang, die auf Position
sechs die beste Pinzgauerin war.

Für die Schul-WM
qualifiziert
SAALFELDEN. Toller Erfolg für das
Raiffeisen Skigymnasium Saal-
felden: Heuer können gleich zwei
Teams zu den alle zwei Jahre
stattfindenden ISF-Schulwelt-
meisterschaften (International
School Federation) geschickt
werden, an der nur die besten
Mannschaften einer Nation teil-

KURZ AKTUELL

nehmen. Im alpinen Bereich be-
deutet die starke österreichische
Konkurrenz schon eine harte
Ausscheidung im Vorfeld. Die
Mädchen der Kategorie 1 holten
sich das Ticket nach zwei Slalom-
durchgängen in Gastein und ver-
wiesen das Schigymnasium
Stams auf Platz zwei. Souverän
dabei agierte die Osttirolerin Jana
Standteiner, die gleich zwei Best-
zeiten erzielte. Die Mädchen der
Kategorie 2 – Christina Stadler,
Katrin Hinterholzer, Carina

Nina Astner, Elena Exenberger,
Lena Treichl, Selina Soubek und
Jaha Standteiner (v. l.). BILD: PRIVAT

Dengscherz, Simone Moser
und Bernadette Lorenz – qua-
lifizierten sich über die FIS-
Rennen der vergangenen Wo-
chen. Und damit gelten diese
zehn Mädchen als Favoritin-
nen bei den Schul-Weltmeis-
terschaften, die vom 22.bis 27.
Februar in l´Aquila in Italien
stattfinden.

Julian Eberhard zeigt
mit Spitzenplatz auf
CANMORE. Diese Reise nach
Kanada hat sich für mehrere
Pinzgauer Biathleten ausge-
zahlt. Herausragend präsen-
tierte sich Julian Eberhard im
Sprint-Bewerb. Der Saalfelde-
ner landete trotz zweier
Schießfehler auf Platz vier und
verbuchte damit sein bestes
Weltcup-Ergebnis. Auch zwei
junge Hoffnungsträgerinnen
waren stark. Die Leogangerin
Christina Rieder wurde im
Sprint 32., sammelte damit
ebenso wie die Saalfeldenerin
Susanne Hoffmann (36.) ihre
ersten Weltcup-Punkte. Und
Simon Eder sorgte am Sonntag
gemeinsam mit Lisa Hauser
für den ersten österreichi-
schen Podestplatz in einem
Mixed-Bewerb – das Duo wur-
de Zweiter.

Urban Lentsch (l.) siegte beim Marathon. SALE-Geschäftsführer
Marco Pointner absolvierte den Halbmarathon. BILDER: VIERTBAUER, SALE

HIB Saalfelden ist Volleyball-Bezirksmeister in der Schülerliga
Die Volleyballerinnen der HIB Saalfelden waren auch beim Finale der Bezirksmeisterschaft Schülerli-
ga Volleyball, das kürzlich in der HIB-Halle über die Bühne ging, eine Klasse für sich: Wie in den vo-
rangegangen Hin- und Rückrunden konnten sie alle Spiele gewinnen und somit wurden sie ohne
Satzverlust überlegener Bezirksmeister. Um den zweiten und dritten Platz entbrannte ein spannen-
der Kampf zwischen der NMS Kaprun und der NMS Saalfelden Markt, wobei sich schließlich die
Oberpinzgauerinnen durchsetzen konnten. Abschließend sagte Trainer Erwin Speigner: „Ich wün-
sche meinem Team nun noch viel Erfolg bei den folgenden Spielen in der Qualifikation für die Lan-
desmeisterschaften.“ BILD: PRIVAT
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White-Style-Geburtstagsfete

LEOGANG. Zehnter Geburtstag
des „White Style Contest“ in Leo-
gang – und 20 Topfahrer aus zehn
Nationen waren gekommen, um
auf dem gigantischen Slopestyle-
Kurs ein außergewöhnliches
Trickfeuerwerk abzubrennen.

Pavel Alekhin, der 2013 in Saal-
felden Leogang bereits einen Sieg
einfahren konnte, sprang mit ei-
nem großartigen Run inklusive
„Backflip Barspin to Tailwhip“
und einem riesigen „Backflip
Double Tailwhip“ zunächst auf
den ersten Rang des FMB Silver-
Events. „Ich bin super happy, dass
ich meinen Run zu Ende gebracht
habe. Zuerst hatte ich Angst we-
gen des Backflip Barspin to Tailw-
hip und es war einfach super, ihn
zu landen!“

Dann startete der Brite Matt
Jones. Er hatte den Sieg vor Au-
gen und zeigte unter anderem ei-
nen überraschenden „Double
Backflip“ sowie einen blitzsaube-
ren „360 no Hand“. Das brachte
ihn zunächst auf den ersten Platz
und er verwies Pavel auf Rang

Es war die zehnte Auflage des traditionellen Season-Openers im Bikepark Leogang. Und zum
runden Jubiläum traten 20 der weltbesten Fahrer an, um sich den Contest untereinander auszumachen.

zwei. Er zeigte eine Mischung aus
FMX, MTB und Szymon Godziek
eine unglaubliche Trick-Kombo,
darunter einen „Frontflip Bar-
spin“, „Backflip Cliffhanger“ und
einen „Cork 720“ zum Schluss.
Der polnische Fahrer sicherte
sich damit seinen zweiten Sieg in
Folge beim White Style und war
überglücklich: „Ich war nach

meinem ersten Run auf dem ers-
ten Platz, bin dann aber auf Rang
vier gerutscht. Als ich dann mei-
nen zweiten Lauf startete, dachte
ich mir: Ich bin hier, um zu ge-
winnen, und nicht weniger.“

Kurz nach dem Contest ging es
direkt mit einer „Best Trick Jam
Session“ weiter. Der Schwede
Elof Lindh zog vor 2500 Zuschau-

ern einen „Triple Tailwhip“ aus
der Trickkiste. Anton Thelander
zeigte eindrucksvoll, warum er
auch als „Cleanlander“ bekannt
ist und Lukas Knopf wollte noch
einen fetten Trick raushauen,
nachdem er im Finale gestürzt
war. Pavel Alekhin entschied
schließlich den Best Trick Con-
test mit einem „Flip Bar to Bar to
Tailwhip“ für sich. Szymon God-
ziek landete auf Rang zwei mit ei-
nem „Cork 720 can-can“, der bis-
her noch nie auf einem Moun-
tainbike gezeigt worden war. Da-
mit lag der Pole vor Diego
Caverzasi, der einen Backflip
Cliffhanger landete.

Der zehnte Geburtstag war für
den traditionellen Season Ope-
ner White Style ein großer Erfolg,
findet Veranstalter Kornel
Grundner. „Dieser runde Ge-
burtstag brachte eine sensatio-
nelle Show. Ich denke, wenn die
Fahrer Punkte in den hohen
Neunzigern erreichen, ist klar,
dass das Level hoch ist. Wir hat-
ten eine tolle Geburtstagsparty.“

„White Style“ Nummer zehn wurde mit einem tollen Trickfeuerwerk
gefeiert. BILD: SALE

Gleich zwei Mal WM-Bronze für Julia Schwaiger: Im Einzel und mit dem Team
Bei der Jugend- und Junioren-WM in Cheile Gradistei (Rumänien) lieferte Nachwuchs-Biathletin Julia Schwaiger vom HSV Saalfelden
wieder eine tolle Leistung ab. Die Pinzgauerin holte im Einzel der Juniorinnen über 12,5 Kilometer die Bronze-Medaille – gewonnen hat
ihre Teamkollegin Susanne Kurzthaler. Mit der Mannschaft legte Schwaiger dann bei der 3x6-Kilometer-Staffel nochmals nach – und
sicherte sich auch hier, zusammen mit Susanne Kurzthaler und Simone Kupfner, ebenfalls die Bronzemedaille. „Ich hätte mir nie erwar-
tet, dass es beim ersten Einsatz bei den Juniorinnen, wo viele Weltcup-Läuferinnen dabei sind, gleich für Medaillen reicht“, kommentier-
te die Saalfeldenerin ihr erfolgreiches Abschneiden. BILDER: ÖSV

Knappe Rennen beim
„Comeback“ des Skimarathons
SAALFELDEN. Zwei Mal in Folge
fiel der Skimarathon in den ver-
gangenen Jahren dem Schnee-
mangel zum Opfer. Vergangenen
Sonntag gab es kein Problem –
mehr als 300 Sportler nahmen
die drei Bewerbe in Angriff (42
km, 21 km und Teambewerb). Der
Massenstart erfolgte im Ortsteil
Ramseiden.

Den Sieg über die Marathon-
distanz holte sich ein Tiroler. Ur-
ban Lentsch absolvierte die Stre-
cke in 1:26,25 Stunden – er hatte
in einem engen Rennen zum
Schluss den längsten Atem. Fünf
Athleten kamen innerhalb von

sieben Sekunden ins Ziel, Platz
fünf ging dabei an den besten
Pinzgauer, Enrico Rieder vom SK
Saalfelden. Bei den Damen siegte
die Russin Liudmila Uzick in
1:49,15 Stunden.

Beim Halbmarathon gewann
Peter Brunner aus Tirol (41:38 Mi-
nuten), rund 15 Sekunden später
kam Stefan Haindl vom SK Saal-
felden als Zehnter ins Ziel. Bei
den Damen war die Deutsche Vic-
toria Carl in 44:49 Minuten am
schnellsten. Vier Minuten länger
brauchte Magdalena Maierhofer
vom SC Leogang, die auf Position
sechs die beste Pinzgauerin war.

Für die Schul-WM
qualifiziert
SAALFELDEN. Toller Erfolg für das
Raiffeisen Skigymnasium Saal-
felden: Heuer können gleich zwei
Teams zu den alle zwei Jahre
stattfindenden ISF-Schulwelt-
meisterschaften (International
School Federation) geschickt
werden, an der nur die besten
Mannschaften einer Nation teil-

KURZ AKTUELL

nehmen. Im alpinen Bereich be-
deutet die starke österreichische
Konkurrenz schon eine harte
Ausscheidung im Vorfeld. Die
Mädchen der Kategorie 1 holten
sich das Ticket nach zwei Slalom-
durchgängen in Gastein und ver-
wiesen das Schigymnasium
Stams auf Platz zwei. Souverän
dabei agierte die Osttirolerin Jana
Standteiner, die gleich zwei Best-
zeiten erzielte. Die Mädchen der
Kategorie 2 – Christina Stadler,
Katrin Hinterholzer, Carina

Nina Astner, Elena Exenberger,
Lena Treichl, Selina Soubek und
Jaha Standteiner (v. l.). BILD: PRIVAT

Dengscherz, Simone Moser
und Bernadette Lorenz – qua-
lifizierten sich über die FIS-
Rennen der vergangenen Wo-
chen. Und damit gelten diese
zehn Mädchen als Favoritin-
nen bei den Schul-Weltmeis-
terschaften, die vom 22.bis 27.
Februar in l´Aquila in Italien
stattfinden.

Julian Eberhard zeigt
mit Spitzenplatz auf
CANMORE. Diese Reise nach
Kanada hat sich für mehrere
Pinzgauer Biathleten ausge-
zahlt. Herausragend präsen-
tierte sich Julian Eberhard im
Sprint-Bewerb. Der Saalfelde-
ner landete trotz zweier
Schießfehler auf Platz vier und
verbuchte damit sein bestes
Weltcup-Ergebnis. Auch zwei
junge Hoffnungsträgerinnen
waren stark. Die Leogangerin
Christina Rieder wurde im
Sprint 32., sammelte damit
ebenso wie die Saalfeldenerin
Susanne Hoffmann (36.) ihre
ersten Weltcup-Punkte. Und
Simon Eder sorgte am Sonntag
gemeinsam mit Lisa Hauser
für den ersten österreichi-
schen Podestplatz in einem
Mixed-Bewerb – das Duo wur-
de Zweiter.

Urban Lentsch (l.) siegte beim Marathon. SALE-Geschäftsführer
Marco Pointner absolvierte den Halbmarathon. BILDER: VIERTBAUER, SALE

HIB Saalfelden ist Volleyball-Bezirksmeister in der Schülerliga
Die Volleyballerinnen der HIB Saalfelden waren auch beim Finale der Bezirksmeisterschaft Schülerli-
ga Volleyball, das kürzlich in der HIB-Halle über die Bühne ging, eine Klasse für sich: Wie in den vo-
rangegangen Hin- und Rückrunden konnten sie alle Spiele gewinnen und somit wurden sie ohne
Satzverlust überlegener Bezirksmeister. Um den zweiten und dritten Platz entbrannte ein spannen-
der Kampf zwischen der NMS Kaprun und der NMS Saalfelden Markt, wobei sich schließlich die
Oberpinzgauerinnen durchsetzen konnten. Abschließend sagte Trainer Erwin Speigner: „Ich wün-
sche meinem Team nun noch viel Erfolg bei den folgenden Spielen in der Qualifikation für die Lan-
desmeisterschaften.“ BILD: PRIVAT




